
Was unterscheidet die versiko AG als Nach -

haltig keitspionier im Finanzmarkt von Mit -

bewerbern?

Wir sind im Ursprung authentische grüne Über-
zeugungstäter, die sich zu grünen Kapital -
marktprofis entwickelt haben! Seit Anbeginn im
Jahr 1975 war das Unternehmen gesellschaftspoli-
tisch für Werte und Würde aktiv. Die Verhand -
lungen mit Versicherungen und Banken bewirkten
und revolutionierten einen grünen Bewusst seins -
wandel im Geldwesen. Unsere Wertvorstellungen
und Ideale bedeuteten einen ganz entscheidenden
Beitrag zur Ökologisierung der Wirtschaft.

Wie entwickelt sich das Unternehmen über

die Jahre?

Wir sind aus dem ursprünglichen Versicherungs -
kollektiv als GBR über die versiko GmbH im
Laufe der Jahre zur versiko AG (WKN 540868)
mit bundesweiten Filialen erwachsen. 1995 wur-
de in eine Aktiengesellschaft umgewandelt, 1999
der Schritt an wesentliche Börsenstandorte
(Segment Freiverkehr) getan und ab 2001 ein
deutschlandweites Filialnetz aufgebaut. 

Nicht zu vergessen, dass wir bereits 1995 als ver-
siko-Tochter unsere eigene Kapitalanlage gesell -
schaft, die ÖKOWORLD LUX S.A. in
Luxemburg erfolgreich gegründet haben und
bereits 1996, also vor 15 Jahren, unseren ersten
Investmentfonds, den ÖKOWORLD ÖKO -
VISION CLASSIC, aufgelegt haben, der auf
sozialen, ethischen und ökologischen Prinzipien
basiert. Das war schon sehr revolutionär, was
meine heutige Vorstandskollegin Helga Nissen,
mein Geschäftspartner Klaus Odenthal und ich
damals aus der Taufe gehoben haben.

Heute sind wir im Geschäftsfeld der Investment -
gesellschaft ÖKOWORLD nachhaltige Asset
Manager mit einem Team aus eigenen Fonds -
managern und Finanzmarktanalysten in eigenen
Räumlichkeiten in Luxemburg. Wir haben etwas
geschaffen, was es in Europa in dieser Form nicht
ein zweites Mal gibt. Wir verstehen das humani-
stische Kapitalhandwerk! 

In beiden Geschäftsbereichen beweisen wir mit
Erfolg, dass Nachhaltigkeit keine isolierte Öko-
branche, sondern ein branchenübergreifendes
Wirtschaftprinzip ist! 

Woran lässt sich dieser Erfolg festmachen?

Es läuft im operativen Geschäft erfreulich gut.
Der Jahresüberschuss 2010 fiel mit einem signifi-

kanten Plus aus, dass uns und unsere Aktionäre
sehr freut. Wir können die höchste Dividende in
der Unternehmensgeschichte ausschütten. 

Wie erklärt sich diese positive Entwicklung?

Die positive Veränderung gegenüber dem Jahr
2009 lässt sich damit erklären, dass wir den
Abbau des Filialvertriebs verarbeitet haben und
unser Konzept des Zentralvertriebs aus dem
Stammhaus in Hilden sich als das Richtige
erweist. Dabei lag der Schwerpunkt unserer ver-
trieblichen Aktivitäten, wie schon in den Jahren
zuvor, auf den Produkten der Altersversorgung.
Jedoch war auch bei versiko die Zurückhaltung
der Kunden und Interessenten vor langfristigen
Investitionsentscheidungen im Jahr 2010 noch
deutlich spürbar, trotz des Bewusstseins um die
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Die BörseGo AG traf Alfred Platow, Vorstandsvorsitzender der versiko AG und Verwaltungsratvorsitzender der

Kapital anlagegesellschaft ÖKOWORLD LUX S.A. Das Gespräch führte Helge Rehbein.

Sieht Nachhaltigkeit als Markt der Zukunft: Alfred Platow, Vorstandsvorsitzender der versiko AG und

Verwaltungsratvorsitzender der Kapital anlage gesellschaft ÖKOWORLD LUX S.A.

„Wir verstehen das humanistische 
Kapital-Handwerk!“

Quelle: versiko AG



Notwendigkeit eigener Vorsorge. Der wirtschaft-
liche Erfolg der Umstrukturierung zeigt sich
natürlich auch insbesondere durch die erreichten
Kostenreduzierungen. 

Wurden in den vergangenen Jahren ebenfalls

Dividenden gezahlt?

Wir schütten in diesem Jahr die höchste
Dividende in der Firmengeschichte aus. Zuletzt
wurde im Jahr 2008 für das Berichtsjahr 2007
eine Dividende von 22 Cent pro
Stammaktie und 23 Cent pro
Vorzugsaktie gezahlt! Für das Jahr
2008 konnte in 2009 nur eine
Dividende von 5 Cent bzw. 6 Cent fließen.

Für 2010 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat
eine Dividende für die Vorzüge in Höhe von 26
Cent sowie entsprechend für die Stämme in

Höhe von 23 Cent vor. Wir werden aus dem
Agio-Topf und somit dem Eigenkapital ausschüt-
ten. Damit ist die Dividende für unsere
Aktionärinnen und Aktionäre steuerfrei.  

Besteht Aussicht auf zukünftige Dividenden? 

Selbstverständlich. Denn mehr denn je stehen
alle Zeichen auf grün. Die Anlegerinnen und
Anleger werden von Tag zu Tag wacher. Ob BP-
Oil im Golf von Mexiko oder das Atomdesaster

in Japan – solche Katastrophen sorgen für ein
wachsendes Bewusstsein. Auch, wenn es um
Geldanlage und Vorsorge geht. Die Leute fordern
grün nicht nur an der Wahlurne, sondern auch
verstärkt beim Berater und sogar am

Bankschalter! Diese Tendenz befindet sich jedoch
noch in den Anfängen und muss sich noch stär-
ker entwickeln. 

Wir rechnen aufgrund des Booms der „grünen“
Geldanlage auch in den nächsten Jahren mit
Gewinnsteigerungen. Die Aktie wird wieder mehr
und mehr als klare Kaufempfehlung gehandelt.

Ich bin überaus zuversichtlich, dass wir sowohl
mit dem Allfinanzmakler versiko als auch der

Kapitalanlagegesellschaft ÖKOWORLD
mit strategischen Schritten und guten
Plänen weiter nach vorne gehen. Die
Chancen im Vertrieb wachsen und wir

werden dieses Wachstum nutzen, um uns nach-
haltig zu entwickeln. Natürlich im Sinne einer
guten Dividende für unsere versiko-Aktionäre
und mit einer guten Performance für unsere
ÖKOWORLD-Anleger. 
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Mit GodmodeTV sind Anleger Tag für Tag sprichwörtlich über die Börse im
Bilde: Jede Sendung bringt in wenigen Minuten auf den Punkt, was den
Markt gerade bewegt. Experten wie Harald Weygand, Rocco Gräfe, Rene
Berteit und Jochen Stanzl kommentieren und analysieren live!

�	
���������������������������
��
�����
���
����
��

Ein Service der BörseGo AG
www.boerse-go.ag

Anzeige

“Die Leute fordern grün nicht nur an der Wahlurne, sondern auch

verstärkt beim Berater und sogar am Bankschalter!”

http://ad2.adfarm1.adition.com/redi?sid=403784&kid=212235&bid=678583

